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Der Filmberater 24. Jahrgang
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Der junge, nicht professionelle Hauptdarsteller im Film «II posto», dem faszinierenden
Werk des italienischen Nachwuchsregisseurs Ermanno Olmi: Ein Schulentlassener
hat sich in einem Mailänder Großunternehmen für eine Stelle gemeldet und wird

nun zu einer Prüfung aufgeboten. Wie der junge Mann mit der anonymen Welt der
großen Geschäftsbetriebe in Kontakt kommt, schildert Olmi in feinsinnig-poetischer
Art, die immer auch von einer humoristischen Note durchzogen ist. Gleichzeitig
ergibt sich aus der Darstellung dieser Welt und ihrer Menschen ein unüberhörbarer
gesellschaftskritischer Appell.

Organ der Filmkommission des Schweizerischen Katholischen Volksvereins. Redaktion:

Dr. S. Bamberger, Wilfriedstraße 15, Zürich 7, Tel. (051) 32 02 08. Verlag und
Administration: Schweizerischer Katholischer Volksverein, Luzern, Habsburgerstraße

44, Tel. (041) 35644, Postscheck VII 166. Druck: Buchdruckerei Maihof, Luzern.
Abonnementspreis per Jahr: Fr. 13.50 (Studentenabonnement Fr. 9.—),
Auslandsabonnement: Fr. 15.50. Nachdruck, wenn nichts anderes vermerkt, mit der Quellenangabe

«Filmberater», Zürich, gestattet.

Eine Pressestimme:

«... Die Redaktion des ,Filmberater' unternimmt diese Anstrengungen (Änderung

und Erweiterung auf 1964), um mit der in ihrer umfassenden Orientierung
noch immer einzigartigen und höchst preiswerten Publikation dem wachsenden

Bedürfnis nach gründlicher und vertiefter Auseinandersetzung mit der
Filmmaterie entgegenzukommen.» («Aargauer Volksblatt», 13. Dezember 1963)
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